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Einladung zur 
  

Generalversammlung der 
 

Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen 
 
 
 

Donnerstag, 21. April 2016, 19.30 Uhr 
 

im  
 

Restaurant Kellerämterhof, Oberlunkhofen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie, geschätzte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, sind 
herzlich zu unserer ordentlichen Generalversammlung eingeladen. Da-
vor offerieren wir Ihnen traditionsgemäss ein Nachtessen. 
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2. Protokoll der Generalversammlung vom 23. April 2015 

 

Protokoll 
der 103. ordentlichen Generalversammlung der   

Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen, vom Donnerstag, 23. April 2015, 19.30 Uhr 
im Restaurant Central, Oberlunkhofen 

 
Am 23. April 2015 wird die ordentliche Generalversammlung vom Präsidenten, Markus 
Boillat eröffnet. Der Vorsitzende begrüsst alle Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter. 
 
Die offizielle Versammlung wird wie schon letztes Jahr erst nach dem Nachtessen abge-
halten. 
 
Speziell begrüsst Markus Boillat, Herr Erwin Eichenberger (Gemeinde), Herr Ignaz 
Caminada (Gemeinde) und Herr Harry Manser (Kontrollstelle).  
 
Entschuldigt haben sich Herr Beat Hagenbuch, Herr Arthur Schnieper und Herr Gerd 
Blanke. 
  
Er  weist darauf hin, dass die heutige Generalversammlung zwecks einfacherer Protokoll-
führung und Vollständigkeit elektronisch aufgezeichnet wird.  
 
Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form genehmigt. 
 
 

Traktandum 1 / Wahl eines Stimmenzählers  

 
Es wurden alle 157 Genossenschafterinnen und Genossenschafter zur heutigen General-
versammlung  eingeladen. Gemäss Präsenzliste sind 34 Personen inkl. aller 5 Vor-
standsmitglieder und Herr Urs Schwab, Betriebsleiter anwesend. Stimmberechtigt 32 Per-
sonen; absolutes Mehr 17 Personen. Markus Boillat weist darauf hin, dass pro Haushalt 
oder anwesendes Ehepaar nur eine Person stimmberechtigt ist. 
 
Die Generalversammlung ist beschlussfähig. 
 
Als Stimmenzähler wird Herr Guido Brumann vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 

Traktandum 2 / Protokoll der GV vom 24. April 2014 

 
Das Protokoll der 102. Generalversammlung der Elektra Oberlunkhofen vom 24. April 
2014, Seite 3 bis 5, verfasst von Gabi Züger, geprüft vom Vorstand und unterzeichnet von 
Markus Boillat wird  ohne Nachträge und Ergänzungen einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 3 / Jahresbericht des Präsidenten 2014 

 
Markus Boillat informierte im Jahresbericht über die Meinungen der Energiebranche, ins-
besondere auch die Ablehnung der vollständigen Marktöffnung durch verschiedene Ver-
bände und auch der Elektra. Es ergibt keinen volkswirtschaftlichen Vorteil, einen liberali-
sierten Strommarkt für geschätzte 20% für wechselwillige Kunden einzuführen, wenn 
gleichzeitig der Dienstleistungsbezug für die restlichen 80% der Stromkunden komplexer 
wird. Die Kosten müssen schlussendlich wiederum von den Endkunden bezahlt werden. 
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Im laufenden Geschäftsjahr gibt es wieder einige Arbeiten zu bewältigen wie die Daten-
aufnahme der Lasten im Dorf um die Rundsteuerprogramme zu optimieren, einige Bauge-
suche zu bearbeiten, mehrere Unterhalt und Erneuerungsarbeiten sowie die üblichen peri-
odischen administrativen Verpflichtungen gegenüber dem Gesetz. 
Weiter im Bericht sind die Tätigkeiten der Elektra im vergangenen Geschäftsjahr. 

 
 
Der Betriebsleiter Urs Schwab stellte die bearbeiteten Projekte detailliert vor. Er informiert 
über die Investitionen (neue Rundsteueranlage, 3 VK Anlagen Litzistrassse, Bäckerei, Ka-
planei wurden umgebaut resp. versetzt, Netzkommandoempfänger wurden aufgenom-
men), Anschlusstätigkeiten (Wärmepumpen, PV-Anlage Solargenossenschaft), Netzbelas-
tung, Unterhalt (periodische Prüfungen), Störungen (Stromausfall im April 14 von 13 Minu-
ten und Ende Juni durch einen Blitzeinschlag) und macht einen Ausblick auf das Jahr 
2015. 
 
Aktivitäten im 2014 sind z.B. die Inbetriebnahme der neuen Rundsteueranlage im August, 
die Datenaufnahme der Lasten im Dorf um die Rundsteuerprogramme zu optimieren, 5 
Baugesuche und div. Baustromanschlussgesuche wurden bearbeitet, mehrere Unterhalt 
und Erneuerungsarbeiten. 
 
Urs Schwab informiert über die Netzbelastung (Jahresvergleich, Jahresverbrauch 
2013/2014). Der Energieverbrauch ist in beiden Jahren zirka gleich hoch. 1,4 % Strom 
wurde durch die Photovoltaikanlagen produziert. Tätigkeiten im 2015 sind die Optimierung 
der Rundsteueranlage durch Montage von neuen Netzkommandoempfängern, der Ausbau 
der Kabelanlage am Moosweg und der Anschluss der neuen Photovoltaikanlage von Pius 
Rüttimann. 
 
Urs Schwab dankt am Schluss den Genossenschaftern von Oberlunkhofen für das Inte-
resse an den Aktivitäten der Elektra  und Stefan Biderbost für die gute Zusammenarbeit. 
 
Der Jahresbericht, abgedruckt auf Seite 6+7 der GV-Einladung wird ohne Nachtrag und 
Ergänzungen einstimmig angenommen. 
 
Der Präsident bedankt sich bei seinen Vorstandsmitgliedern und dem Betriebsleiter für die 
kooperative und kollegiale Zusammenarbeit und den Einsatz zu Gunsten der Elektra mit 
dem Ziel, die Abläufe zu vereinfachen und zu verbessern und einen Beitrag zu leisten für 
eine schlanke und effiziente Organisation.  
 
Sämtlichen Funktionäre, der Kontrollstelle und allen, die zum reibungslosen Betriebsablauf 
der Elektra in irgendeiner Form beigetragen haben, spricht der Vorstand seinen Dank aus. 
 
Traktandum 4 / Mutationen Statuten/Reglemente 

 
Markus Boillat informiert über die Mutationen der Statuten und Reglemente. Die Statuten 
und die Reglemente wurden getrennt, damit von nun an nur noch ein Dokument bei Ände-
rungen veröffentlicht und bewilligt werden muss. An den Statuten wurden nur kleine Ände-
rungen vorgenommen (Schreibfehler, Umnummerierungen).  
Die Statuten in der korrigierten Fassung werden einstimmig angenommen. 
 

Das Betriebsreglement wurde nach den Anforderungen und Definitionen neu angepasst. 
Der Punkt 3.7b Für die produzierte Energie gibt es keine Abnahmegarantie wird einstim-
mig aus dem Reglement gestrichen. Der Punkt Winterverbraucher Art. 1 (Als grosse Win-
terverbraucher gelten…. – mehr als 5kW Anschlussleistung haben.) wird neu Art. 1.1 
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……mehr als 2.4kW Anschlussleistung haben. Art. 8 Sperrzeiten (Grosse Winterverbrau-
cher werden zu den Spitzenzeiten von der Elektra gesperrt. Die Freigabedauer beträgt 
mind. 8 Std. pro Tag) wird neu Art. 3.1a (grosse Winterverbraucher werden zu den Spit-
zenzeiten von der Elektra gesperrt. Die Freigabedauer beträgt mind. 20 Std. pro Tag). Ge-
strichen wurde der Art. 15 (Bivalent betriebene WP mit einem definierten Umschaltpunkt 
können von einem reduzierten WP-Tarif profitieren). 
Wortmeldung Eugen Huber: Wie viele Stunden wurden die WP im letzten Winter abge-
schaltet? 
Urs Schwab: Im letzten Winter waren die WP mind. 22 – 24 pro Tag in Betrieb.  
Das Betriebsreglement in der korrigierten Fassung wird einstimmig angenommen. 
 
 
Traktandum 5 / Rechnung 2014 

 
Bernhard Hagenbuch erläuterte die Betriebs- und Vermögensrechnung 2014. Er informier-
te über die Differenz beim Konto 8000 Gewinn/Verlust im Budget 2014 (CHF 91‘700) und 
Rechnung 2014 (CHF 20‘791.96). Da im Januar immer hohe Stromrechnungen zu zahlen 
sind, braucht es mehr Geld in der Kasse. 
4001 Bürowesen Betriebsleiter: Es konnte mehr Geld unter den Konten Planung und Un-
terhalt verbucht werden. 
4050 Kurse/Weiterbildung: Tobias Minder hatte einen Kurs mehr besucht als budgetiert. 
4300 Unterhalt Werkanlage: Eine grosse Tranche der Stromzähler wurde ausgewechselt. 
4900 Steuern: Der Betrag ist höher ausgefallen, da Nachsteuern vom Jahr 2013 darin ent-
halten sind. 
6200 Anschlussgebühren: Die geplante Überbauung der Grünau AG wurde zurückgestellt. 
 
Der Revisorenbericht über die Rechnung des Geschäftsjahres 2014 wird von Harry Man-
ser verlesen; die Beträge sind in der Buchhaltung deutlich ausgewiesen und ordnungsge-
mäss verbucht. Die Revisoren (Harry Manser, Beat Hagenbuch) danken Herrn Bernhard 
Hagenbuch für die sauber und übersichtlich geführte Rechnung und beantragen den Vor-
stand zu entlasten. 
 
Die Betriebs- und Vermögensrechnung 2014 wird einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 6 / Budget 2015 

 
Das Budget für 2015 wird von B. Hagenbuch erläutert.  
 
Das Budget 2015 wird einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 7 / Verschiedenes und Umfrage 

 
Markus Boillat informiert über den Ablauf und die Entscheidung des Stromeinkaufs für das 
Jahr 2015. 
Indikative Angebote wurden bei AEW, EWZ, EBM (Genossenschaft Elektra Birseck; Mün-
chenstein), Swisspower, BKW eingeholt. Der Vorstand hat sich entschieden weiter beim 
AEW den Strom einzukaufen. 
Weiter informiert Markus Boillat, dass Bernhard Hagenbuch dieses Jahr sein 35-jähriges 
Dienstjubiläum feiert und das Gabi Züger den Rücktritt aus dem Vorstand gegeben hat, 
ihre Tätigkeit aber noch bis zum Eintritt eines oder einer neuen Aktuarin weiter ausüben 
wird. 
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Für das Erscheinen an der Generalversammlung 2015 der Elektra Genossenschaft Ober-
lunkhofen bedankt sich der Präsident  Markus Boillat. Er schliesst die Generalversamm-
lung um 22.15Uhr. 
 
 
 
 
Präsident      Aktuarin 
M. Boillat      G. Züger 
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3. Jahresbericht 2015 des Präsidenten 

 
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
 
Alle neuen Mitgliederinnen und Mitglieder der Genossenschaft heissen wir herzlich will-
kommen und danken für das Interesse an der Elektra. 
 
Fällt der Strom aus, steht vieles still. Stromunterbrüche wie jener in der Stadt Zürich im 
Winter 2015 bleiben im Gedächtnis haften. Solche Geschehnisse und Bilder machen deut-
lich, wie entscheidend für unseren Alltag eine verlässliche Versorgung mit Strom ist. Die 
zuverlässige Versorgung der Haushalte mit Elektrizität und die zunehmende Einspeisung 
von dezentralen Produktionsanlagen erforderten Investitionen ins Niederspannungsnetz, 
in welches wir auch jedes Jahr grössere Beträge investieren. Um die Versorgungssicher-
heit in der gesamten Schweiz zu erhöhen, hat Swissgrid das Projekt „Strategisches Netz 
2025“ gestartet. Die Bedürfnisse an das grösstenteils in den 50er und 60er Jahren gebau-
te Netz haben sich in den letzten Jahren geändert. Somit sollen 250 Leitungskilometer 
modernisiert und 380 Kilometer neu gebaut werden. 
Die Sonnenfinsternis vom 20. März 2015 war eine neue Herausforderung für die Strom-
versorgung. Aufgrund der in Europa installierten Leistung aus Photovoltaik (PV) von rund 
89 GW konnten negative Auswirkungen für die Systemstabilität nicht grundsätzlich ausge-
schlossen werden. Der extrem schnelle Abfall bzw. Anstieg der Einspeisung aus PV von 
mehr als 30 GW, ca. 10% der gesamten Last im europäischen Netz, konnte nicht zuletzt 
dank minutiöser Vorbereitung der europäischen Netzbetreiber erfolgreich bewältigt wer-
den.   
Weiterhin wird ein steigender Stromverbrauch in der Schweiz verzeichnet. Während im 
Jahr 2000 56 TWh Strom verbraucht wurden, waren es 2014 62 TWh. Getrieben wird die-
se Entwicklung hauptsächlich durch das Wirtschafts- und Bevölkerungswachstum. Dies 
läuft der Energiestrategie zuwider. Die Rahmenbedingungen, welche für die Umsetzung 
der Energiestrategie 2050 des Bundes gelten sollen, sind weiterhin in Diskussion. Die An-
passungsvorschläge des Ständerats im letzten September zeigen in die richtige Richtung, 
genügen aber nicht. Die Schweizer Grosswasserkraft als tragende Säule der heutigen und 
zukünftigen Schweizer Stromproduktion braucht gleich lange Spiesse in der Unterstüt-
zung.    
 
Die Wasserkraft durchlebt derzeit schwierige Zeiten. Die Marktpreise in der Schweiz ste-
hen unter Druck. Gründe dafür sind Überkapazitäten, die durch massiv geförderte neue 
erneuerbare Energien entstehen, eine bescheidene Nachfrage im europäischen Raum, 
sowie weiter sinkende Preise für Kraftwerkskohle, der Währungseffekt Euro zu Franken 
und tiefe Preise für CO2-Zertifikate. Hinzu kommt ein Wettbewerbsnachteil der Schweizer 
Wasserkraft im europäischen Vergleich. Dieser basiert auf den hohen Abgaben für Was-
serzinsen.  
 
Der Ansturm auf die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) ist gewaltig: zwischen 
2011 und 2014 wurden schweizweit durchschnittlich rund 900 Anmeldungen pro Monat 
eingereicht, im 2015 waren es bisher sogar über 1200 Anmeldungen pro Monat. im 2014 
wurden rund 1700 Gigawattstunden erneuerbaren Strom produziert. Dies entspricht drei 
Prozent des schweizerischen jährlichen Endverbrauchs, oder bereits 31% des Produkti-
onszieles fürs Jahr 2030 von 5400 Gigawattstunden. Weiterhin befinden sich über 40‘000 
Anmeldungen auf der Warteliste – mit der hohen Zahl von Neuanmeldungen wächst diese 
sogar weiter an. Unter den aktuell geltenden Bedingungen sind die zur Verfügung stehen-
den Fördermittel voraussichtlich 2017, jedoch definitiv ab 2018 ausgeschöpft, so dass kei-
ne weiteren positiven KEV-Förderbescheide ausgestellt werden können. Trotz der Ener-
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giestrategie 2050 gestaltet sich der Bewilligungsprozess für Windparks zeitlich und finan-
ziell sehr aufwendig.   
 
Die Anhebung des Satzes für die KEV (Kostendeckende Einspeisevergütung) um 0,5 
Rp./kWh auf 1,1 Rp./kWh wirken sich ebenfalls spürbar auf die Preise für die Endverbrau-
cher aus. Weiterhin liegen die Netznutzungs- und Energiepreise der Elektra Genossen-
schaft Oberlunkhofen für Haushaltkunden im nationalen Vergleich unter dem Durchschnitt. 
 
Das Geschäftsjahr 2015 der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen war geprägt von Akti-
vitäten im Bereich Unterhalt und der zeitgemässen Erneuerungen von Anlagen und Anla-
gebauteilen. Die an der GV 2015 bewilligten Geschäfte zur Erneuerung wurden ausge-
führt.  
 
Der Vorstand der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen konnte die angefallenen Arbei-
ten für die Geschäftsführung, Anschlussbewilligungen für Neu- und Umbauten, Erweite-
rungen und den Unterhalt der bestehenden Werkanlagen im Berichtsjahr in zwölf ordentli-
chen Sitzungen erledigen. Die Betriebsleitung, Verwaltung und die weiteren Vorstandsmit-
glieder haben diverse Kunden-, Behörden- und Lieferantenbesprechungen im Rahmen der 
jeweiligen Kompetenz- und Verantwortungsbereiche erledigt. Weiterhin konnten die durch 
natürliche Fluktuation vakanten Stellen des Aktuars und Betriebsleiters erfolgreich neu 
besetzt werden. 
 
Neben der ordentlichen Geschäftstätigkeit war der Vorstand und im Speziellen die Be-
triebsleitung mit der Planung und Realisierung der folgenden Anlagen beschäftigt: 
 

 Ausbau Kabelanlage Moosweg 

 Anschluss der PV-Anlage Rüttimann mit einer Leistung von 150 kWp  

 Last- und SiNa- Datenbank  
 
Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.elektra.oberlunkhofen.ch. Dort sind alle Anga-
ben und Informationen der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen enthalten. Machen Sie 
von der Möglichkeit Gebrauch, und teilen Sie uns Ihre Meinungen, Anliegen und Anregun-
gen mit. 
 
Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, wir danken für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Der Vorstand der Elektra dankt ebenfalls dem Gemeinderat 
Oberlunkhofen und dem Vorstand der Vereinigten Wasserversorgung Oberlunkhofen-Arni-
Islisberg für die stets kooperative Zusammenarbeit. 
Meinen Vorstandskollegen sowie dem Betriebsleiter spreche ich den Dank für ihren Ein-
satz im Geschäftsjahr aus. Sämtlichen Funktionären, der Kontrollstelle und allen, die zum 
reibungslosen Betriebsablauf der Elektra in irgendeiner Form beigetragen haben, möchten 
wir unseren Dank aussprechen. 
 
Markus Boillat, Präsident 

 
 
 

 

http://www.elektra.oberlunkhofen.ch/
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4. Wahl Aktuar 

 
Ausserhalb der Wahlperiode möchten wir nach der Demission unseres langjährig tätigen 
Vorstandmitgliedes Gabi Züger die Stelle des Aktuars neu besetzen. Für diese Tätigkeit 
haben wir Herrn Hans Dähler gefunden, welcher sich mit Arbeitsübergabe und folgende 
Sitzungen schon erfolgreich eingearbeitet hat. Wir vom Vorstand empfehlen Herrn Hans 
Dähler als Aktuar zur Wahl. 
 
 
 

5. Mutationen Betriebsreglement 

 
Dokumente auf www.elektra.oberlunkhofen.ch oder auf Anfrage erhältlich 

 
 
Betriebsreglement: Anpassung an heutige Anforderungen und Definitionen 
 
 Ist neu 
Änderung Art 6.4 c Die Elektra oder der Beauf-

tragte führt die im Bundesgesetz betref-
fend elektrischen Schwach- und Stark-
stromanlagen vorgeschriebenen Kon-
trollen der Hausinstallationen in periodi-
schen  
Zeitabständen und in einer bestimmten 
Reihenfolge durch. Die Abonnenten, 
bzw. Hauseigentümer haben festge-
stellte Mängel innerhalb der vorge-
schriebenen Frist und auf eigene Kos-
ten zu beheben.  
 

Art 6.4 c Die Elektra informiert die Eigentümer, 
wenn die periodische Kontrolle gemäss dem Bun-
desgesetz für elektrische Schwach- und Stark-
stromanlagen fällig wird. Diese können einen zerti-
fizierten Kontrolleur beauftragen. 

 

Änderung Art 6.4 d Die Kosten für die Abnahme-
kontrolle von Installationsarbeiten trägt 
die Elektra.  
Allfällige Nachkontrollen gehen zu Las-
ten des Anlageneigentümers bzw. des-
sen Installateurs. 
 

6.4 d Die Kosten für die Abnahmekontrolle von 
Installationsarbeiten, periodischen Kontrollen, 
Nachkontrollen und Behebung der Mängel gehen 
zu Lasten des Anlageneigentümers bzw. dessen 
Installateurs. 

Änderung Art 3.3 a Die Elektra behält sich im 
Rahmen der Tarife die Sperrung gewis-
ser Energieverbraucher (Boiler, 
Waschmaschinen, elektrische Heizun-
gen aller Art, Schweissmaschinen, 
Saunen, Wärmepumpen und Motoren 
grösserer Leistung) während den 
Höchstbelastungszeiten vor. 
 

Art 3.3 a Die Elektra behält sich vor gewisse Geräte 
(beispielsweise Boiler oder Wärmepumpen) vo-
rübergehend zu sperren oder Zeiten vorzugeben für 
die Freigabe. 
 

 

http://www.elektra.oberlunkhofen.ch/
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6. Rechnung 2015 

 
Die Rechnung 2015 wurde durch unseren langjährigen und kompetenten Kassier, Bern-
hard Hagenbuch, einwandfrei geführt. Die Rechnung 2015 ist auf der letzten Seite dieser 
Einladung enthalten. Der Vorstand dankt Bernhard Hagenbuch und seiner Frau Anny für 
das Engagement zu Gunsten der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen. 
 
 
 

7. Budget 2016 

 
Das Budget 2016 weist einen Gewinn aus. Es ist auf der letzten Seite aufgelistet. Der Vor-
stand empfiehlt das Budget zur Annahme. 
 
 
 

8. Verschiedenes und Umfrage 

 
Rechnungsstellung 
Immer mehr Eigentümer haben Wärmepumpen und andere grössere Stromverbraucher. 
Dies hat zur Konsequenz, dass die Akonto- oder Semesterrechnung einen grösseren Be-
trag aufweist. Durch eine Umfrage soll eruiert werden, ob ein monatlicher Dauerauftrag 
und/oder e-Rechnung erwünscht wären. 
 
Minimalbetrag pro Zähler 
Zähler werden von der EGO bisher kostenlos zur Verfügung gestellt. Viele davon werden 
kaum genutzt, z.B. in Hobbyräumen. Neu wird ein Mindestbetrag von 25 CHF pro Zähler 
und Halbjahr verrechnet. 
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VERMÖGENSRECHNUNG                        Rechnung 2014                           Rechnung 2015  

  Aktiven Passiven 
 

Aktiven Passiven 

  CHF CHF 
 

CHF CHF 

Bilanz               906'298.90                    906'298.90      
 

            1'099'514.96                  1'099'514.96      

      
 

    

1001 Kassa                   1'533.40        
 

                  1'380.60        

1010 Post                 77'506.91        
 

              241'401.96        

1020 Kontokorrent Bank                   4'427.55        
 

                  4'121.75        

1040 Wertschriften                     200.00        
 

                    200.00        

1050 Debitoren-Sammelkonto                 58'995.19        
 

                84'059.15        

1051 Debitoren Akonto 4.Quartal               363'207.00        
 

              371'133.00        

1061 Vorsteuer Energieeinkauf                   7'063.25        
 

                11'856.10        

1062 Vorsteuer Investitionen + Aufwand                   3'231.85        
 

                  1'690.50        

1068 Verrechnungssteuerguthaben                        9.45        
 

                      13.65        

1110 Trafostationen + Steuerungsanlagen               182'757.90        
 

              151'563.15        

1111 Verteilernetz               163'821.60        
 

              177'468.70        

1115 Zähler + Relais                 43'544.80        
 

                54'626.40        

2000 Kreditoren                 187'054.90      
 

                228'520.55      

2016 Mehrwertsteuer   -                 7'180.55      
 

  -                 1'703.35      

2080 Rückstellung Kabelumlegungen     
 

                  50'000.00      

2100 Eigenkapital                 726'424.55                        822'697.76      

      

      Anmerkungen zur Betriebsrechnung 
     4000 Mehraufwand neues Mitglied des Vorstandes, und neuer Betriebsleiter 

   4300 Es sind Rückstellungen für Kabelumlegungen im Bereich Chileweg enthalten 
   4350 Die Installationskontrolle wird neu organisiert (engere Kontrolle durch EGO). Ab Sommer 2016 werden die Eigentümmer zu Kontrollen verpflichtet. 

4900 Steuern 2015 noch nicht def. veranlagt. 
     6200 Grünau AG hat ihre Überbauung zur Hälfte begonnen 
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BETRIEBSRECHNUNG            Budget 2015          Rechnung 2015            Budget 2016

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

CHF CHF CHF CHF CHF CHF

Total 1'196'750.00 1'196'750.00 1'179'520.20 1'179'520.20 1'096'100.00 1'096'100.00

3000 Energieeinkauf 460'000.00 446'276.70 365'400.00

3010 Netznutzung 210'000.00 196'961.10 204'650.00

3050 Systemdienstleistung Swissgrid          SDL 42'000.00 42'187.00 42'200.00

3060 Kostendeck.- Energieeinsp.-Vergütg.  KEV 86'000.00 86'556.00 85'900.00

4000 Besoldungen / Taggelder 42'000.00 51'731.55 45'000.00

4001 Bürowesen Betriebsleiter 16'000.00 12'360.00 16'000.00

4002 externe Datenverarbeitung 1'000.00 1'865.00 1'000.00

4003 Aufwand Anlagebuchhaltung 10'000.00 7'894.25 10'000.00

4040 QS-Managment 1'000.00 0.00 1'000.00

4050 Kurse / Weiterbildung 1'000.00 667.00 1'500.00

4060 Website 500.00 742.50 500.00

4070 Sozialleistungen 2'500.00 4166.85 2'500.00

4100 Büromiete / PC-Miete / Pauschalspesen 11'000.00 11'395.00 11'500.00

4200 Bankzinsen, Bankspesen 150.00 39.50 50.00

4300 Unterhalt der Werkanlagen 75'000.00 91'783.00 80'000.00

4350 Installationskontrolle 15'000.00 1'870.00 5'000.00

4400 Abschreibungen (20%) 80'000.00 95914.00 75'000.00

4401 Abschreibung Debitoren 1'200.00 1'394.00

4500 Versicherungsprämien 4'000.00 3'604.45 4'000.00

4600 Anschaffung  Mobiliar / Geräte / Software 8'000.00 4'319.10 8'000.00

4700 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 4'000.00 5'098.45 4'000.00

4720 Porti, PC-Spesen, Telefon 4'500.00 4'465.64 4'500.00

4750 Reise- und Sitzungsspesen, GV 2'000.00 2'811.65 2'500.00

4760 Honorare für Planung und Gutachten 8'000.00 5'390.00 10'000.00

4770 Verbandsbeiträge 3'700.00 3'473.00 3'600.00

4800 sonstige Betriebsaufwendungen 2'500.00 1'589.50 2'000.00

4900 Steuern 12'000.00 -1'308.25 5'000.00

6000 Energieverkauf 560'000.00 558'868.55 538'000.00

6010 Netznutzung 460'000.00 457'644.85 412'400.00

6050 Systemdienstleistung Swissgrid 41'000.00 43'227.20 42'200.00

6060 Kostendeckende Energieeinsp.-Vergütung 84'000.00 80'451.05 85'900.00

6100 Energieverkauf 233.80

6200 Anschlussgebühren 50'000.00 37'344.45 16'000.00

6220 übrige Beiträge (Konz.-Gebühren, KRB) 500.00 464.20 500.00

6250 Ertrag aus Miete 1'000.00 1'260.00 1'000.00

6700 Zinsen auf Bankguthaben 250.00 26.10 100.00

8000 GEWINN / VERLUST 93'700.00 96'273.21 105'300.00

 


